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Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft Belgiens



Abteilung kulturelle Angelegenheiten


	AUSWERTUNGSRASTER DER KONZEPTE UND FÖRDERKRITERIEN DER JUGENDORGANISATIONEN


FÜR DEN ZEITRAUM 2016 – 2020



Eingang des Konzepts
: ………………………

Name und Kontaktadresse der antragstellenden Jugendorganisation:

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

Telefon:…………………………………………… E-Mail:………………………………………………………………………………………………

Name und Funktion der Personen, die bei der Erstellung des Konzeptes einbezogen wurden:

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

Das vorliegende Auswertungsraster ist ein Angebot des Ministeriums, wie das Konzept eingereicht werden kann, um den gesetzlichen Auflagen zu genügen.

Dieses Raster muss jedoch nicht durch die Jugendorganisationen benutzt werden.
Das Raster dient als Grundlage für die Auswertung der Konzepte durch das Ministerium. Dies bedeutet, dass alle im vorliegenden Raster erwähnten gesetzlichen Vorgaben und Leitfragen, in den Konzepten der Jugendorganisationen beschrieben werden müssen.
Dieses Auswertungsraster besteht aus zwei verschiedenen Elementen:

1.
gesetzliche Vorgaben, anhand Artikel 5 § 1 und Artikel 9 des Dekretes vom 06.12.2011 zur Förderung der Jugendarbeit, und

2.
Leitfragen
, die die Jugendorganisationen dazu anregen sollen, innerhalb dieser gesetzlichen Vorgaben ihre derzeitige Situation zu reflektieren. Die Leitfragen werden im Auswertungsraster durch folgendes Symbol hervorgehoben: 
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Nur die gesetzlichen Vorgaben sind Gegenstand der Bewertung des Konzepts. Der Inhalt der Antworten der Leitfragen fließt also nicht in die Bewertung ein. Die Beantwortung der Leitfragen ist jedoch erforderlich.
I. Finanzielle, personelle und materielle Gegebenheiten

1. Finanzielle Gegebenheiten

· Jährlich muss die Jugendorganisation bis zum 31. März eine Bilanz und eine Ergebnisrechnung des vorigen Geschäftsjahres sowie einen Haushaltsplan für das nächste Geschäftsjahr beim Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft einreichen. Eine Vorlage stellt das Ministerium unter www.dglive.be/Formularcenter/Jugend zur Verfügung. 

· Auf Anfrage: eine ordentliche und jederzeit einsehbare autonome Buchführung vorweisen, die eine finanzielle Kontrolle ermöglicht.
Beschreiben Sie, wie die Buchhaltung organisiert ist und wer sie überprüft:

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

2. Personelle Gegebenheiten

	Personen, die sich aktiv an der Umsetzung des Konzepts der Jugendorganisation beteiligen werden



	Name 
	Vertreter folgender Einrichtung, Behörde,… 

	Aufgabe/Funktion in der Einrichtung, Behörde,…

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Im Falle, dass Ihre Jugendorganisation Hauptamtliche angestellt hat:

Beschreiben Sie den aktuellen Zustand und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Leitfragen:
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 Leitfragen
	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Haben die Angestellten (Jugendarbeiter und andere) eine schriftliche Arbeitsplatz-beschreibung?


	
	
	

	Wer ist für die Betreuung der Angestellten verantwortlich?


	
	
	

	Gelingt es den Hauptamtlichen in aller Regel, engagierte Jugendliche zur Grundausbildung zu bewegen?
	
	
	


3. Materielle Gegebenheiten

· Beschreiben Sie die Infrastruktur, die Ihre Jugendorganisation benutzt sowie die Aktivitätszeiten dieser Standorte. Sie können dafür folgende Tabelle verwenden:

	Betroffene Ortschaften der Gemeinde(n), in der die Jugend-organisation aktiv ist
	Beschreibung der Infrastruktur 


	Aktivitätszeiten an diesen Standorten

	
	
	

	
	
	

	
	
	


II. Stärken- und Schwächenanalyse

Für das Konzept 2016-2020 muss dem Konzept eine aktuelle Stärken- und Schwächenanalyse als Anhang beigefügt werden. 
Diese Analyse kann sich auf einen oder mehreren Bereichen Ihrer Jugendorganisation beziehen, wie z.B. Ehrenamtsmanagement, Kommunikation, Partizipation, Öffentlichkeitsarbeit,…
Bitte füllen Sie folgende Informationen zur durchgeführten Stärken- und Schwächenanalyse aus:
	Komponenten
	Kurzbeschreibung 



	Schwerpunkte der Analyse


	

	Miteinbeziehung/

Partizipation

des Personals bzw. von Ehrenamtlichen an diesem Prozess 


	

	Umgang mit den Resultaten 


	


III. Schwerpunkte der Jugendarbeit

Mindestens vier der unter Artikel 5 §2 des Dekretes zur Förderung der Jugendarbeit genannten Schwerpunkte müssen durch Ihre Jugendorganisation umgesetzt werden. Dabei handelt es sich um folgende Schwerpunkte: 

1. die gesellschaftspolitische und soziale Bildung als Förderung des Interesses an gesellschaftspolitischer Beteiligung, der Fähigkeit zu kritischer Beurteilung gesell-schaftspolitischer Vorgänge und der Bereitschaft zur aktiven Mitgestaltung gesell-schaftspolitischer Vorgänge; 

2. die kulturelle Jugendarbeit als Förderung der Kreativität und kultureller Ausdrucksformen; 

3. die freizeitorientierte Jugendarbeit als Beitrag zur ganzheitlichen Entwicklung durch Sport, Spiel und Bewegung; 

4. die Medienarbeit als Förderung der Medienkompetenz zur kritischen und bewussten Nutzung der Medien; 

5. die interkulturelle Jugendarbeit zur Förderung der interkulturellen Kompetenz und der Identitätsfindung; 

6. die geschlechterdifferenzierte Mädchen- und Jungenarbeit zur Förderung der Chancengerechtigkeit und der Überwindung von Geschlechterstereotypen; 

7. die zwischengemeinschaftliche und internationale Jugendarbeit zur Förderung der innerbelgischen und internationalen Verständigung, der Friedenssicherung und der europäischen Identität. 

Welche dieser Schwerpunkte finden Berücksichtigung? Wie finden sie Anwendung  in Ihrer Jugendorganisation? 
	Schwerpunkte
	Beschreibung des aktuellen Zustand
	Bei Handlungsbedarf: welche Ziele wollen Sie erreichen? Welche Projekte wollen Sie umsetzen?
	Zeitziel

	1.


	
	
	

	2.


	
	
	

	3.


	
	
	

	4.


	
	
	

	Eventuelle(r) zusätzliche(r) Schwerpunkt(e):

	
	
	


IV. Leitbild und Aufbau der Jugendorganisation

Leitbild
Bitte fügen Sie im Anhang Ihr Leitbild bei.: 

Aufbau
Bitte fügen Sie im Anhang zum Verständnis des Aufbaus Ihrer Jugendorganisation das Organigramm Ihrer VoG bei. Das Organigramm soll mindestens Auskunft über die Verteilung der Verantwortlichkeiten für Personal, Finanzen und Struktur geben.

Falls Sie an einem Dachverband gebunden sind, sollte dieses Organigramm ebenfalls den Bezug zwischen Ihrer Organisation und Ihrem Dachverband darlegen. 
V. Schwerpunkte und Zukunftsvision Ihrer Jugendorganisation

Beschreiben Sie den aktuellen Zustand und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Leitfragen. Diese Beschreibung muss im Einklang sein mit Ihren Angaben aus den Rubriken II bis V.
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 Leitfragen
	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Partizipation:

Wie werden die jungen Menschen systematisch angeleitet, eigene Ideen in der Struktur und den Aktivitäten Ihrer Organisation zu entwickeln? Wie sieht ihre Unterstützung aus, um diese Ideen zu verwirklichen?

	
	
	

	Welche Methoden wenden Sie an, um den Jugendlichen das Sammeln von Selbst- wirksamkeitserfahrungen und das Erlernen von Gestaltungskompetenzen zu ermöglichen?

	
	
	

	Wie werden die besonderen Belange von jungen Menschen in benachteiligten Lebens-welten, von jungen Menschen mit Migrationshintergrund und jungen Menschen mit einer Behinderung in Ihrer Jugend- organisation umgesetzt?

	
	
	

	Wie werden junge Menschen vor Gewalttätigkeit in jeder Form – physisch, psychisch und verbal – geschützt? Wie wird im Konfliktfall mit ihnen daran gearbeitet?
	
	
	

	Eventuelle spezifische Schwerpunkte und Zukunftsvisionen Ihrer Jugendorganisation
	
	
	


VI. Öffentlichkeitsarbeit 
 und interne Kommunikation 

Beschreiben Sie den aktuellen Zustand und die von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Leitfragen.
	[image: image4.png]


 Leitfragen


	Aktuelle Beschreibung der eingesetzten Kommunikationsmittel und deren Gestaltung in Bezug auf die Adressaten
	Erkannte Verbesserungs-möglichkeiten

	Zu erreichende Ziele und Methoden um diese Ziele zu erreichen

	Wie trägt Ihre Organisation die Kommunikation ihres Selbst-verständnisses und ihres Leitbildes an die gesamte Bevölkerung der DG heran?


	
	
	

	Wie machen Sie auf Ihre Angebote für junge Menschen aufmerksam?

	
	
	

	Wie gestaltet sich die interne Kommunikation / Austausch zwischen den verschiedenen Untergruppen?

	
	
	


VII. Unterstützung und pädagogische Begleitung der Jugendarbeiter und

       ehrenamtlichen Jugendleiter

Beschreiben Sie den aktuellen Zustand und den von Ihnen identifizierten Handlungsbedarf anhand folgender Leitfragen:
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 Leitfragen
	Beschreibung des aktuellen Zustands
	Zu erreichende Ziele bei Handlungsbedarf
	Zeitziel

	Wissen die Jugendarbeiter und ehrenamtlichen Jugendleiter, welche fachliche Hilfe (pädagogisch, administrativ, materiell,…) sie in ihrer Organisation und im Jugendbüro in Anspruch nehmen können?
Wenn ja, welche Hilfe nehmen Sie in Anspruch? 

Welche Dienstleistungen fehlen ihrer Ansicht nach?


	
	
	

	Werden durch die Hauptverantwortlichen regelmäßig Teamsitzungen organisiert, in denen die pädagogische Arbeit der Jugendarbeiter und Jugendleiter reflektiert und ein Feed-back gegeben wird?


	
	
	

	Welche pädagogischen Unterlagen und Weiterbildungen stehen den Jugendarbeiter und ehrenamtlichen Jugendleitern zur Verfügung? Sind diese den Jugendarbeitern und Jugendleitern bekannt?

Werden weitere Unterlagen benötigt?

	
	
	


VIII. Erfüllung der Förderkriterien 

1) Gründungsdatum der Einrichtung als Vereinigung ohne Gewinnerzielungsabsicht (VoG)

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

2) Datum der letzten Veröffentlichung im belgischen Staatsblatt: …………………………………….…….
3) Mitgliederanzahl: fügen Sie bitte im Anhang den Beleg
  für die Mitgliederzahl junger Menschen (bis 30 Jahre) bei:

Kategorie I: 50 Mitglieder

Kategorie II und III: 100 Mitglieder

Kategorie IV: 300 Mitglieder

Kategorie V: 600 Mitglieder

Kategorie VI: 1.000 Mitglieder

4) Aktivitäten: beschreiben Sie den Plan Ihrer Jugendorganisation zur Durchführung von Aktivitäten, die sich hauptsächlich an Wochenenden und außerhalb der Sommerschulferien, direkt an junge Menschen richten.

Kategorie I, II und III: 3 Aktivitäten pro Monat

Kategorie IV: 10 Aktivitäten pro Monat

Kategorie V: 15 Aktivitäten pro Monat

Kategorie VI: 30 Aktivitäten pro Monat

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

5) Aktivitäten während der Sommerschulferien: beschreiben Sie den Plan Ihrer Jugendorganisation zur Durchführung von Aktivitäten während der Sommerschulferien:

Kategorie I und II: keine

Kategorie III: Aktivitäten 

Kategorie IV: 20 Tage Aktivitäten

Kategorie V: 30 Tage Aktivitäten

Kategorie VI: 60 Tage Aktivitäten 
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

Bitte Konzept datieren und unterzeichnen lassen durch die Hauptverantwortlichen der Jugendorganisation.
Zu ………………………………… , am …………………………………………………………

PräsidentIn

Verwaltungsratmitglied


Verwaltungsratmitglied


Funktion: 




Funktion:

� Einzureichen bis spätestens 31. Mai 2015 laut Dekret vom 06.12 2011 zur Förderung der Jugendarbeit


� Die Leitfragen basieren auf den Indikatoren der Struktur des Leitfadens zur Selbstevaluierung und Qualitätsentwicklung des SNJ Luxemburg. Dieser Leitfaden versucht Denkanstösse zur Überprüfung und Weiterbildung der eigenen Praxis zu geben und ermöglicht eine systematische Evaluierung des gesamten Handlungsablaufes eines Jugendhauses.


� Artikel 9, Absatz 1, Punkt 3: Beschreibung der finanziellen, personellen und materiellen Gegebenheiten vor Ort.


� Artikel 9, Absatz 1, Punkt 1: Eine Stärken- und Schwächenanalyse mit dem Konzept einreichen.


� Artikel 9, Absatz 1, Punkt 2: Die Beschreibung der Umsetzung von mindestens vier der in Artikel 5 2 genannten Schwerpunkte.


� Artikel 9, Absatz 1, Punkt 5: Das Leitbild der Jugendorganisation und ihren Aufbau.


� Artikel 9, Absatz 1, Punkt 4: Die Beschreibung der Schwerpunkte und der Zukunftsvision der Jugendorganisation.


� Artikel 5 § 1 Punkt 5.


� Artikel 5 § 1 Punkt 4.


� Artikel 5 § 1 Punkt 7.


� Artikel 9, Absatz 1, Punkt 7: Die Beschreibung des Plans zur Gewährleistung einer effizienten Öffentlichkeitsarbeit.


� Artikel 9, Absatz 1, Punkt 6: Die Beschreibung der internen Kommunikationsvorgaben, gegebenenfalls auch im Hinblick auf den Austausch zwischen internen Jugendgruppen.


� Artikel 9, Absatz 1, Punkt 8: Die Beschreibung der Methode zur Unterstützung und pädagogischen Begleitung der Jugendarbeit und ehrenamtlichen Jugendleiter.


� Aus datenschutzrechtlicher Sicht müssen die dem Ministerium zugestellten Listen folgendes beinhalten: pro Mitglied der Anfangsbuchstabe des Nachnamen, der Vorname, das Geburtsjahr und die Wohngemeinde.
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